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Nutzungsbedingungen: © 2019. Mobil, Mobil Car Care und alle Mobil-Produkte, die in diesem veröffentlichten Material genannt werden, sind registrierte Markenzeichen 
der Exxon Mobil Corporation oder einer ihrer Tochtergesellschaften und an Moove Lubricants Europe lizenziert. Moove Lubricants Europe ist für dieses Dokument sowie die 
Verwendung solcher Handelsmarken in diesen Texten verantwortlich. Dieses Dokument sowie die darin aufgeführten Markenzeichen und Handelsmarken dürfen ohne vorherige 
Zustimmung weder als Ganzes noch auszugsweise kopiert, reproduziert oder anderweitig verwendet werden.

Hergestellt von Moove Lubricants Europe.
Produktionsstätte: Dering Way, Gravesend, Kent DA12 2QX, Großbritannien +44 (0) 1474 564 311 

www.mobil-ancillaries.com

Eigenschaften

Mischbarkeit

Mobil Antifreeze Advanced ist ein Motorkühlmittel auf Basis von Ethylenglykol, das 
vor Gebrauch verdünnt werden muss. Mobil Antifreeze Advanced beinhaltet einen 
Korrosionshemmersatz auf Basis von organischer Additivtechnologie (OAT-Kühlmittel).  
Mobil Antifreeze Advanced ist nitrit-, amin-, phosphat-, silikat- und boratfrei.

Da sich die speziellen Vorteile von Mobil Antifreeze Advanced nur bei alleiniger Verwendung erreichen lassen, ist das Vermischen 
von Mobil Antifreeze Advanced mit anderen Mobil Motorkühlmitteln oder Kühlmitteln anderer Hersteller nicht empfohlen.

Mobil Antifreeze Advanced enthält Glysantin® G30® von BASF und erfüllt die 
Vorgaben der folgenden Kühlmittelnormen:

AS 2108-2004, ASTM D 3306, ASTM D 4985, BS 6580:2010, CUNA NC 956-16, 
AFNOR NFR 15-601, ÖNORM V 5123, JIS K 2234:2006, SAE J1034, SANS 
1251:2005 und China GB 29743-2013.

•  Audi/Bentley/Bugatti/Lamborghini/Seat/
Skoda/VW (TL774-D/F); 

• DAF (MAT74002); 

• Deutz (DQC CB-14);

• MAN (MAN 324 SNF); 

• Mercedes-Benz (MB-Zulassung 325.3); 

• Mini Cooper D von 2007 bis 2010;

• MTU (MTL 5048); 

• Porsche-Fahrzeuge gebaut zwischen 1996 
und 2009; Siemens (Windgeneratoren)

Mobil Antifreeze Advanced enthält Glysantin® G30® von BASF und ist von folgenden OEM-Herstellern offiziell zugelassen:

Mobil Antifreeze Advanced - 
Konzentrat 

Datenblätter

Mobil Antifreeze Advanced sollte vor dem Einfüllen mit Wasser mit einer Konzentration von 33 % bis 60 % pro Volumen 
vermischt werden. Generell empfiehlt sich der Gebrauch eines 50/50-Mischungsverhältnisses aus Wasser und Mobil Antifreeze 
Advanced.

Für die Vorbereitung des Kühlmittels sollte destilliertes oder entionisiertes Wasser verwendet werden. In den meisten Fällen ist 
auch Leitungswasser zulässig.

Die Analysewerte des Wassers dürfen jedoch folgende Grenzwerte nicht überschreiten:

Wasserhärte:  0 – 3,6 mmol/l

Chloridgehalt:   max. 100 ppm

Sulfatgehalt:   max. 100 ppm

Die oben aufgeführten Daten repräsentieren Durchschnittswerte zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Datenblatts. Sie 
können nicht als spezifische Daten angesehen werden. Spezifische Produktdaten werden als separate Produktspezifikationen 
herausgegeben.

•   5 Jahre ab Herstellungsdatum bei Lagerung in original verschlossenen, luftdichten Behältern unter Temperaturen von max. 
30°C. 

•  Alle Behälter sind vor Regen und Witterung geschützt zu lagern. Falls Lagerung im Freien unvermeidbar ist, sollten Fässer 
horizontal gelagert werden, um mögliches Eindringen von Wasser und Beeinträchtigung ihrer Beschriftungen zu vermeiden. 
Produkte vor Sonneneinstrahlung, Hitze und Temperaturen unter dem Gefrierpunkt schützen.

•  Das Herstellungsdatum kann anhand des achtstelligen Codes auf der Flasche ermittelt werden. JJJJ.MM.TT.

Bei der Verwendung dieses Produkts sind die Informationen und Ratschläge in unserem Sicherheitsdatenblatt zu beachten. Die 
zur Handhabung von Chemikalien notwendigen Vorsichtsmaßregeln sind insbesondere zu befolgen.

Die in dieser Veröffentlichung aufgeführten Daten beruhen auf unserem gegenwärtigen Wissens- und Erfahrungsstand. 
Aufgrund der zahlreichen Faktoren, die sich auf Verarbeitung und Gebrauch unseres Produkts auswirken können, entbinden 
diese Daten Anwender und Verarbeiter nicht von der Pflicht, ihre eigenen Untersuchungen und Tests durchzuführen. Diese 
Daten bedeuten weder eine Garantie von gewissen Eigenschaften, noch eine Eignung des Produkts für einen spezifischen 
Zweck. Beschreibungen, Zeichnungen, Fotografien, Daten, Proportionen, Gewichte usw., die hier aufgeführt sind, können 
ohne Vorankündigung jederzeit geändert werden und stellen keine vertraglich zugesicherte Qualität dieses Produkts dar. Es 
obliegt der Verantwortung des Empfängers dieses Produkts sicherzustellen, dass alle einschlägigen Eigentumsrechte sowie 
die bestehenden Gesetze und die Gesetzgebung befolgt werden.

Mobil Antifreeze Advanced ist gewöhnlich in durchsichtigem Rot-Violett erhältlich.

Qualitätskontrolle

Haltbarkeit

Sicherheit

Hinweis

Farbe

NF R 15-602-9

      Grenzwert

   typischer Wert   NF R 15-601

Aluminium:   1,2 * 106 Ω*cm²   > 106 Ω*cm²

Polarisationswiderstand

•   Kleinere Mengen, die verschüttet wurden, mit ölabsorbierendem Granulat, Sand oder Schmutz aufsaugen. Der 
Verschüttungsbereich sollte anschließend mit Seifenwasser gereinigt und getrocknet werden. 

•  Spritzer auf lackierten Flächen sofort abwaschen. 

•  Bei Lagerung und Handhabung dieses Produkts den Kontakt mit galvanisierten Metallen vermeiden, da es Korrosion auslöst.

Handhabung



VertraulichVertraulich

B
R

A
42

23

M
obil A

ntifreeze A
dvanced Konzentrat

M
obil A

ntifreeze A
dvanced Konzentrat

Dichte bei 20 °C   1,122 – 1,125 g/cm³  DIN 51 757-3

Viskosität, 20 °C   22 – 26 mm²/s   DIN 51 562

Refraktionsindex 20 °C  1,432 – 1,436   DIN 51 423

Siedepunkt   > 160 °C    ASTM D 1120

Flammpunkt   > 120 °C    DIN ISO 2592

pH-Wert   8,2 – 8,6    ASTM D 1287

Reservealkalität   8 – 11 ml   ASTM D 1121

Wassergehalt   max. 3 %   DIN 51 777-1

Chemische Beschaffenheit Aussehen

Beständigkeit 

Physikalische Daten

Ethylenglykol mit Korrosionshemmern Klare Flüssigkeit ohne Feststoffverunreinigungen

Inhibitorenbeständigkeit  keine Ausflockung  VW TL 774 D/F
nach 168 h

Hartwasserstabilität  keine Ausflockung  VW PV 1426
nach 10 Tagen

Gefrierpunkt      ASTM D 1177

50 Vol.% in Lösung  unter -38 °C

33 Vol.% in Lösung  unter -18 °C

33 Vol.% in Lösung  max. 20 ml/max. 5 ml  VW TL 774-D/F

33 Vol.% in Lösung  max. 50 ml/3 s   ASTM D 1881

30-50 Vol.% in Lösung

bei 23 °C   ca. 4 mS/cm    ASTM D 1125

ASTM D 1384

Prüfbleche   typischer Gewichtsverlust   ASTM D 3306 Grenzwert

   mg/Prüfblech    mg/Prüfblech

Kupfer    -0,8     10 max.

Weichlot   -1,2     30 max.

Messing    -0,9     10 max.

Stahl    0,1     10 max.

Gusseisen   1,3     10 max.

Gussaluminium   -4,0     30 max.

Frostschutz

Aufschäumeigenschaften

Elektrische Leitfähigkeit 

Glaskorrosionstest
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Gefrierpunkt ASTM D 1177

ASTM D 2570

Prüfbleche   typischer Gewichtsverlust   ASTM D 3306 Grenzwert

   mg/Prüfblech    mg/Prüfblech

Kupfer    -2,8     20 max.

Weichlot   -1,7     60 max.

Messing    -1,4     20 max.

Stahl    -0,3     20 max.

Gusseisen   3,0     20 max.

Gussaluminium   -3,3     60 max.

ASTM D 2809

       ASTM D 3306 Grenzwert

   Bewertung    Bewertung

Aluminiumwasserpumpe  9     8 min

ASTM D 4340

   Typische Korrosionsrate   ASTM D 3306 Grenzwert

   mg/cm²/Woche    mg/cm²/Woche

G AlSi6Cu4   0,3     1,0 max.

Betriebskorrosionstest (Simulation)

Kavitationserosionstest

Hochtemperaturkorrosionstest


